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Hinweise

Über die Doppelnummer 7/8 des
«Profils» wird nicht bei allen Lesern
eitel Freude herrschen. Im Zentrum des
Heftes stehen nämlich zwei
Auseinandersetzungen mit im «Volksrecht»
veröffentlichten und in der Leserschaft
heftig umstrittenen Artikelserien. So
setzt sich der Chefredaktor des
theoretischen Organs der SPÖ, «Die Zukunft»,
Karl Czernetz, unter dem Titel
«Pluralismus, Demokratie und Sozialismus»
mit den vom Zürcher Kantonalsekretär
der SP, Ueli Götsch, veröffentlichten
Gedankengängen über «Die
Sozialdemokratie in der pluralistischen
Gesellschaft» auseinander. In seiner
sachlichen Auseinandersetzung gelangt er
zum Schluß, daß die von Götsch
gebrauchte Bezeichnung «pluralistische
Gesellschaft» einer Leerformel
gleichkomme und wirft die Frage auf: «Wozu
also die Tautologie, wozu das modische
Spiel mit dem Pluralismus?»
«Ordnungsruf von links» heißt sodann der
Titel der zweiten in Rede stehenden
Arbeit. Als Autor zeichnet Dr. Richard
Lienhard, der Redaktor des «Profils».
Sein etwas polemisch gehaltener Aufsatz

richtet sich in erster Linie gegen das
von Ueli Kägi im «Volksrecht» gezeichnete

Bild des Sozialismus. Er schießt
einige recht giftige Pfeile auf den
Urheber dieses reichlich entstellten Bildes,
der mit etlichen seiner sehr oberflächlichen

Betrachtungen nur denen genützt
hat, die ohnedies seit Beginn der
sozialistischen Bewegung deren Versagen
nachzuweisen versuchen.

Recht ausführlich setzt sich «Die
neue Gesellschaft» in Heft 4 mit dem
«Rechtsradikalismus in Deutschland»
auseinander. Vier prominente Autoren
behandeln in sich gut ergänzenden
Arbeiten dieses immer aktuelle Thema.
Dr. Harry Pross durchforscht« Hundert
Jahre deutsche ,Rechte4», Professor
Dr. Karl Dietrich Bracher untersucht
die «Historische Komponente des
Rechtsradikalismus in Deutschland»,
Professor Dr. Erwin K. Scheuch
beleuchtet «Die NPD in der Bundesrepublik»,

und Bundesminister Paul Lücke
wirft die Frage auf: «Wiederholt sich
Weimar »

Seit Jahren dürfte keine literarische
Stellungnahme in der breiten Öffentlichkeit

so starkes Echo ausgelöst haben
wie Professor Emil Staigers Rede über
Literatur und Öffentlichkeit, gehalten
am 17. Dezember 1966 anläßlich der
Entgegennahme des Literaturpreises
der Stadt Zürich. In den verschiedensten
Zeitungen und Zeitschriften Deutschlands

und der Schweiz erschienen
Erwiderungen und Verteidigungen,
Repliken und Dupliken. Es war kaum mehr
möglich, alle Beiträge zur Kenntnis zu
nehmen. Viele werden es daher begrüßen,

daß die in Stuttgart erscheinende
Vierteljahresschrift «Sprache im
technischen Zeitalter» ihr Heft Nr. 22
diesem Zürcher Literaturstreit gewidmet
hat. Die vortreffliche und aktuelle
Dokumentation enthält über vierzig der
wichtigsten Diskussionsbeiträge, so daß
der Leser einen guten Einblick in die
oft mit harter Feder geführte
Auseinandersetzung gewinnt. Otto Böni

«Gewerkschaftliche Rundschau», Monatsschrift des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes. Redaktor:
Giacomo Bernasconi, Monbijoustraße 61, 3000 Bern, Telephon (031) 45 56 66, Postscheckkonto 30-2526.
Jahresabonnement: Schweiz Fr. 14.—, Ausland Fr. 16.—; für Mitglieder der dem Schweizerischen
Gewerkschafsbund angeschlossenen Verbände Fr. 7.—. Einzelhefte Fr. 1.50. Druck: Unionsdruckerei Bern.

264


	Impressum

